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1Einleitung

Zusammenfassung
Kap. 1 bietet eine erste Einführung in das Thema „RPA in der Finanzwirtschaft“.  Neben 
einer überblicksartigen Zusammenfassung der Buchinhalte und seiner Gliederung, 
wird der aktuelle Stand der Forschung im Bereich von RPA dargestellt.

1.1  Einführung

Jeder von uns kennt sie: Zeitintensive Prozesse, die von anderen oft wichtigeren Tätig-
keiten abhalten und dabei vollkommen regelbasiert, nach starren Mustern ablaufen. Die 
Pflege von Tabellenkalkulationen, der Datenübertrag von der einen in die andere Anwen-
dung oder das Prüfen von Systemeingaben anhand langer Listen. In Finanzinstituten meist 
im Backoffice, aber auch im IT- oder Controlling-Bereich und im Rechnungswesen zu 
finden. Eine Automatisierung solcher Tätigkeiten würde Beschäftigten Freiraum für an-
dere, komplexere Tätigkeiten schaffen. Oftmals übersteigen die Kosten für eine Automa-
tisierung durch Schnittstellenschaffung und (Um-) Programmierung der Anwendungen 
deren mögliche Nutzeneffekte oder sind schlichtweg technisch nicht umsetzbar.

Eine Alternative bietet Robotic Process Automation (RPA). Mit dieser Softwarelö-
sung lassen sich Anwendungen automatisieren, ohne in Programmcodes eingreifen oder 
Schnittstellen schaffen zu müssen. RPA ist eine Technologie, die weder alt noch neu ist, 
aber vor allem in der Finanzwirtschaft derzeit enorme Aufmerksamkeit genießt. Nam-
hafte Beratungshäuser versprechen ein großes Wachstum des RPA-Markts in den kom-
menden Jahren. Im Jahr 2019 sollen einer Studie der Information Services Group (ISG) 
zufolge bereits 72 % aller befragten Unternehmen1 RPA einsetzen – im Livebetrieb oder 

1 Unternehmen in Deutschland, Österreich und der Schweiz.
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 zumindest innerhalb von Pilotprojekten (vgl. Otto und Longo 2017). Auch andere Stu-
dien nennen Werte um 70 % (vgl. beispielsweise Ostrowicz 2017). Dickgreber et  al. 
(2018) gehen für das Jahr 2020 von einer weltweiten Größe des RPA-Marktes in Höhe 
von fünf Milliarden US-Dollar aus. Dies entspricht einem jährlichen Wachstum seit 
2012 in Höhe von 56 % – welches in den letzten Jahren sogar kontinuierlich weiter zu-
nimmt. Das McKinsey Global Institute spricht der weltweiten Finanzwirtschaft ein (ag-
gregiertes) technisches Automatisierungspotenzial von 43 % zu (vgl. McKinsey Global 
Institute 2017, S. 7). Ob hiermit konkrete Prozesse oder einzelne Tätigkeiten gemeint 
sind, geht aus dieser stark aggregierten Zahl nicht hervor. Dennoch ist die Kernaussage 
eindeutig: Die Finanzwirtschaft besitzt enormes Potenzial zur Effizienzsteigerung und 
Kosteneinsparung durch Automatisierung, von denen sich ein Großteil mit RPA heben 
lässt.

Auch wenn viele Unternehmen der Finanzwirtschaft dieses Potenzial bereits erkannt 
haben und anfangen, RPA einzusetzen, ist die Anzahl der Unternehmen mit flächende-
ckendem Einsatz der Technologie noch sehr gering. So setzen einer Umfrage der Bera-
tungsgesellschaft Deloitte zufolge nur 3  % aller befragten Unternehmen mehr als 50 
RPA- Bots ein (vgl. Watson und Wright 2017). Gleichzeitig gilt: 63 % der dort befragten 
Unternehmen waren nicht in der Lage, ihre selbst gesetzten Abschlussfristen für RPA- 
Projekte einzuhalten. Lamberton (2017) berichtet, dass rund 30 bis 50 % der von seinen 
Kunden durchgeführten RPA-Projekte fehlschlagen.

Es besteht entsprechender Handlungsbedarf, um erfolgreiche RPA-Projekte in der eige-
nen Organisation umsetzen und die Potenziale dieser Technologie ausschöpfen zu können. 
Hierfür ist es erforderlich, die Technologie zu verstehen, einordnen zu können und ihre 
relevanten Einsatzbereiche zu kennen. Das vorliegende Buch unterstützt hierbei. Zusätz-
lich bietet es seinen Leserinnen und Lesern die Möglichkeit, eine eigene Antwort auf die 
Frage zu finden, ob es sich bei RPA nur um einen Hype oder doch um eine langfristig er-
folgsversprechende Technologie handelt.

Das Buch führt als eine Art Leitfaden durch ein vollständiges RPA-Implementierungs-
projekt hindurch. Hiermit ist es möglich, die RPA-(Erst-) Implementierung in der eigenen 
Organisation durchzuführen. Der Anspruch liegt weniger in einer detaillierten Erläuterung 
technischer Hintergründe von RPA. Genauso liegt der Fokus nicht auf Leitlinien und Emp-
fehlungen für RPA-Entwickler. Das Werk richtet sich vielmehr an künftige, oder aber be-
reits erfahrene Anwender von RPA und an alle, die sich für die Technologie interessieren. 
Prozess- und Technologie-Verantwortliche auf allen Hierarchieebenen der IT- und Organi-
sationsbereiche, genauso aber auch Anwender und Verantwortliche in den Fachberei-
chen  – grundsätzlich branchenübergreifend, auch wenn hier ein Schwerpunkt auf die 
Finanzwirtschaft gelegt wird.

Gliederung
Zunächst erfolgt in Kap.  2 die Definition des hier verwendeten Verständnisses von RPA. 
Hierzu wird RPA von anderen, teils ähnlichen Technologien abgegrenzt. Es folgt ein tiefer-
gehender Einblick in die technischen Eigenschaften von RPA, bevor die Nutzenpotenziale 
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der Technologie umfassend diskutiert werden. Das Kap. 2 schließt mit der  Einordnung der 
Technologie in den Kontext des Prozessmanagements und der (Prozess-) Digitalisierung ab.

Kap. 3 liefert einen Überblick über mögliche Anwendungsbereiche von RPA – bran-
chenübergreifend sowie bezogen auf die Finanzwirtschaft. Hieraus werden die (allgemei-
nen) technischen Auswahlkriterien für automatisierungsfähige Prozesse abgeleitet. Ab-
schließend erfolgt eine beispielhafte Auswahl möglicher konkreter Anwendungsfälle in 
der Finanzwirtschaft.

Kap. 4 beschäftigt sich mit dem RPA-Markt. Hierzu wird ein Überblick geschaffen, der 
ein Gefühl für die aktuelle Entwicklung des RPA-Marktes ermöglicht. Nach einer – an 
dieser Stelle nur kurzen – Thematisierung der richtigen Auswahl eines Softwareanbieters, 
werden mögliche Unterstützungsleistungen durch RPA-Berater und -Implementierungs-
partner umfassend diskutiert.

Kap. 5 erläutert das (projekthafte) Vorgehen bei der Implementierung von RPA. Der 
Fokus liegt dabei auf Themen, die bei der erstmaligen Einführung von RPA relevant sind. 
Andere Aspekte gelten aber auch erst oder gerade bei Folgeimplementierungen. Das Ka-
pitel lässt sich als eine Art Leitfaden bei der Implementierung von RPA in der eigenen 
Organisation verwenden. Viele vorher schon skizzierten Themen werden hierin aufgegrif-
fen und vertieft – zum Beispiel die Auswahl der richtigen RPA-Software und der geeigne-
ten RPA-Prozesse.

Mit der RPA-Governance behandelt Kap. 6 ein bislang in der einschlägigen Literatur 
nur selten betrachtetes, gleichzeitig aber hoch relevantes Thema; insbesondere, wenn es 
um den langfristigen Betrieb von RPA geht. Neben Inhalten einer RPA-Governance und 
der Vorgehensweise bei ihrer Einführung innerhalb einer Organisation, liegt ein weiterer 
thematischer Schwerpunkt im Aufbau der sogenannten RPA-Unit – der Eingliederung von 
RPA in den Linienbetrieb.

Kap. 7 fasst die wichtigsten Faktoren einer erfolgreichen RPA-Einführung und -Nut-
zung zusammen und ergänzt diese um weitere relevante Bestandteile.

Kap. 8 zeigt anhand eines Praxisbeispiels, wie RPA in Einmalsituationen – also auch in 
einem nicht langfristig geplanten Einsatz – Mehrwerte liefern kann.

Mit einem Blick in die (nahe) Zukunft schließt Kap. 9 das Buch ab. Hierbei werden 
zwei unterschiedliche Entwicklungsrichtungen thematisiert: Zum einen die vielfältigen 
Kombinationsmöglichkeiten von RPA mit anderen Technologien. Zum anderen die Wei-
terentwicklung der RPA-Technologie selbst.

Beitrag zum wissenschaftlichen Diskurs
RPA ist eine noch junge Technologie. Zusätzlich ist RPA eines von vielen Werkzeugen des 
Prozessmanagements (vgl. Abschn. 2.4), auch wenn es zurzeit – gerade in der Finanzwirt-
schaft – eine besondere Aufmerksamkeit genießt. Die Anzahl bereits vorhandener wissen-
schaftlicher Literatur sowie die Anzahl belastbarer wissenschaftlicher Studien ist hierdurch 
(noch) verhältnismäßig gering. Einen Überblick liefert Abschn. 1.2. Auch wenn das vor-
liegende Werk Praktiker in der Nutzung von RPA unterstützen soll, so ist es auch erklärte 
Zielsetzung, einen späteren wissenschaftlichen Diskurs in seinen Grundzügen 
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 vorzubereiten. Hierfür wurden im Rahmen der Entstehung dieses Werkes zunächst Aussa-
gen aus dokumentierten wissenschaftlichen Untersuchungen oder aber Praxisberichten 
ausgewertet und anschließend durch Experteninterviews validiert. Zusätzlich wurden diese 
Experteninterviews verwendet, um mittels offen gehaltener Fragestellungen mögliche 
künftige Forschungsfelder im Bereich RPA zu erschließen. Anhang: „Erläuterung Exper-
teninterviews“ erläutert die Vorgehensweise detailliert. Die Ergebnisse der Experteninter-
views sind an den jeweils relevanten Stellen innerhalb des Werks aufgeführt.

1.2  Stand der Forschung

Die wissenschaftliche Forschung zu RPA beschränkt sich bislang auf einführende Auf-
sätze zur Erläuterung der Technologie, zur Abgrenzung zu anderen Technologien und zum 
Erschließen möglicher Anwendungsfälle. Hinzu kommen einzelne Fallstudien und Exper-
teninterviews. Allweyer (2016) erläutert die Technologie in ihren Grundzügen. Er stellt 
Merkmale zur Abgrenzung zu anderen, ähnlichen Technologien vor und erläutert umfas-
send Einsatzbereiche und Nutzenpotenziale von RPA. Zusätzlich liefert er einen ersten 
Ausblick auf ein – aus wissenschaftlicher Perspektive – hoch aktuelles und relevantes For-
schungsgebiet, nämlich die Auswirkung von RPA auf Beschäftigte und Arbeitsplätze und 
damit das künftige Zusammenspiel von Mensch und Maschine. Van der Aalst et al. (2018) 
positionieren RPA im Umfeld anderer Automatisierungstechnologien. Hierbei vergleichen 
sie RPA insbesondere mit dem „Straight Through Processing“ (STP). Außerdem eröffnen 
die Autoren weitere zu beantwortende Fragestellungen. Dies sind zum Beispiel die Frage 
nach den richtigen Prozessauswahlkriterien oder – auch hier – Fragestellungen in Bezug 
auf das Zusammenspiel von Menschen und Maschinen und die Verantwortungszuordnung 
für ein maschinelles Fehlverhalten.

Als eine der wegweisenden Fallstudien erläutern Lacity und Willcocks (2016) den Ein-
satz von RPA bei Telefónica O2. Sie gehen hierbei auf viele für einen Einsatz der Techno-
logie relevanten Fragestellungen ein und liefern wertvolle erste Praxiserfahrungen und 
Vergleichswerte. Sie führen außerdem zwölf weitere Unternehmen auf, die ebenfalls RPA 
eingeführt haben, ohne jedoch konkrete Studien zu diesen Anwendungsfällen durchge-
führt zu haben. Willcocks et al. (2017) leiten mittels einer weiteren Fallstudie anhand des 
Unternehmens Xchanging weitere Praxisempfehlungen für den Einsatz von RPA ab. Hier-
bei erläutern sie insbesondere einen sinnvollen Ablauf einer RPA- Implementierung. Will-
cocks und Lacity (2016) führen die Resultate ihrer Fallstudien, Experteninterviews sowie 
weitere Ergebnisse ihrer Forschung zu RPA zusammen. Ihr Fokus liegt hierbei auf der 
Forschung zur Automatisierung von Backoffice-Prozessen.

Eine Fallstudie auf Basis eines im deutschen Markt agierenden Unternehmens führen 
Hermann et al. (2018) durch. Der Schwerpunkt liegt auf den Mehrwerten, die RPA im 
Controlling eines jeden Unternehmens bieten kann. Kharchenko et al. (2018) untersuchen 
den Einfluss von RPA (und anderer Technologien) auf die bisherigen Geschäftsmodelle 
von Callcentern.

1 Einleitung
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Zusätzlich zu der in wissenschaftlichen Zeitschriften veröffentlichten Literatur existie-
ren verschiedene Studien, die in jüngerer Vergangenheit durch größere Beratungshäuser 
u. ä. durchgeführt worden sind. Beispiele hierfür sind Ostrowicz (2017), Ostrowicz (2018) 
oder Watson und Wright (2017). Die Studien sind aus einem wissenschaftlichen Blick-
winkel heraus nur eingeschränkt nutzbar, da beispielsweise die angewandte Methodik 
nicht immer im Detail erläutert wird oder dem gewählten Forschungsdesign zugrunde 
liegende Prämissen fehlen. Dies ist auch absolut nachvollziehbar. Selten verfolgen die 
Studien das Ziel einer wissenschaftlichen Forschungsarbeit. Dennoch liefern sie relevante 
Aussagen für die Praxis und Anknüpfpunkte für weitere Forschungen. Aus diesem Grund 
werden ihre Ergebnisse – genau wie die der anderen vorstehenden Literatur – in diesem 
Werk regelmäßig verwendet und zitiert.

Weitere Quellen finden sich in Form von Ratgebern für RPA-Entwickler oder -Berater 
(vgl. beispielsweise Murdoch 2018). Diese entsprechen im Regelfall keinen wissenschaft-
lichen Standards, werden vor dem Hintergrund der Zielsetzung eines Leitfadens für die 
Praxis dennoch verwendet.
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2Robotic Process Automation – Hintergründe 
und Einführung

Zusammenfassung
Das Kapitel definiert zunächst das hier verwendete Verständnis von RPA. Dafür erfolgt 
eine Abgrenzung zu anderen Automatisierungslösungen und weiteren Technologien, 
die im Zusammenhang mit RPA regelmäßig referenziert werden. Im Anschluss wird 
eine Einführung in die eigentliche RPA-Technologie vorgenommen. Im Fokus steht 
hier weniger ein detaillierter IT-technologischer Hintergrund, sondern vielmehr ein 
grundsätzliches Technologie-Verständnis für alle relevanten Zielgruppen. Hierauf fol-
gend werden die Nutzenpotenziale und Vorteile, aber auch die Nachteile von RPA aus-
führlich diskutiert, bevor abschließend eine Einordnung von RPA in den Kontext des 
Prozessmanagements erfolgt.

2.1  Was ist RPA – und was nicht

Grundsätzliche Definition von RPA
Bevor die technologischen Details, die Vor- aber auch die Nachteile von RPA betrachtet 
werden können, ist ein einheitliches Verständnis von RPA zu schaffen. Worin unterschei-
det es sich von ähnlichen Technologien und wieso ist RPA derzeit in aller Munde?

Wie bei vergleichsweisen Entwicklungen, ist im Schrifttum noch keine eindeutige De-
finition von RPA zu finden. Vielmehr existieren verschiedenste Definitionen und Beschrei-
bungen von dem, was RPA ist und was nicht. So beschreiben beispielsweise van der Aalst 
et al. (2018, S. 269) RPA als einen Sammelbegriff für Tools, die andere Anwendungen auf 
Computersystemen über die grafische Benutzeroberfläche bedienen, so wie es ein Mensch 
tun würde. Allweyer (2016, S. 1) beschreibt RPA als Softwareprogramm, das Menschen 
unterstützt oder diese in der Durchführung bestimmter Aufgaben vollständig ersetzt. Hier 
soll die folgende Definition von RPA angewendet werden.
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